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Mit 65 ist noch lange nicht Schluss

Starker Auftritt des lokalen 
Gewerbes in Eglisau.
Seite 8

Gewerbeverein Kloten 
wird 80 Jahre alt.
Seite 10

20 Jahre Berufswerkstatt 
in Opfikon.
Seite 13

Junge und ältere Mitarbeitende er-
gänzen sich in vielen Unternehmen 
besser als oft angenommen. Gerade 
beim Fachkräftemangel gewinnt die 
Erfahrung der Generation 55+ an Be-
deutung. 

Man nennt sie die Todeszone. Wer äl-
ter als 55 ist und den Job verliert, fällt 
zwischen Stuhl und Bank: zu alt für 
den Arbeitsmarkt, zu jung für die Pen-
sionierung. Kein Wunder, reagieren äl-
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tere Arbeitnehmende wütend auf die 
Diskussionen rund um die Erhöhung 
des Rentenalters. Die Unternehmen 
sollen vorher gefälligst dafür sorgen, 
dass ältere Arbeitnehmer bis und über 
das Pensionsalter überhaupt arbeiten 
könnten. Das sei bis heute nicht der 
Fall und so mache die Erhöhung des 
Rentenalters überhaupt keinen Sinn. 
Diese Forderung ist emotional nach-
vollziehbar, aber statistisch nicht als 
generelles Argument gegen ein höhe-

res Rentenalter haltbar. Über 55-Jäh-
rige sind nicht häufiger arbeitslos als 
Jüngere, im Gegenteil. Sie verlieren 
statistisch gesehen auch seltener ihre 
Stelle. So hart das einzelne Schicksal 
auch ist, dass ältere Arbeitnehmende 
aussortiert werden und in der Todes-
zone landen, ist also nicht der Normal-
fall, sondern eher die Ausnahme, und 
auch branchenabhängig. 

Die Balance zwischen Jung und Alt ist wichtig.

Fortsetzung auf Seite 2
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Die Kommunalwahlen in unserem 
Bezirk sind vorüber. Aus Sicht des 
Gewerbes ist erfreulich, dass die 
bürgerlichen Parteien in den Parla-
menten gestärkt wurden und in der 
Exekutive wieder mehr Bürgerliche 
vertreten sind. Nun liegt es an den 
neu Gewählten, dort wo nötig Kor-
rekturen in den Gemeindestrategien 
zu vollziehen und sich in den nächs-
ten vier Jahren zu beweisen.

Auch in den Gewerbevereinen wur-
de gewählt. In den meisten Gewerbe-
vereinen sind die Generalversamm-
lungen mit den statutarischen 
Geschäften vollzogen worden, und 
es ist überaus erfreulich, dass sich 
die Vorstände der Ortssektionen er-
neuern und verjüngen. Den bishe-
rigen Präsidenten und Vorständen 
danke ich herzlich für die geleistete 
Arbeit und die gelungenen Nachfol-
gelösungen.

Ebenso ist es sehr schön zu sehen, 
dass die Vereine im Bezirk Mitglie-
derzuwachs haben. Allen voran ist 
der GV Höri mit seinem Präsidenten 
Giuseppe D’Antonio mit dem stärks-
ten Wachstum zu erwähnen. Im Be-
zirk Bülach sind über 1500 Firmen 
Mitglied in einem Gewerbeverein. 
Die Gewerbevereine organisieren 
Berufswahltage, um den Schülern 
bei der Lehrstellensuche zu helfen, 
führen Gewerbeschauen, Frühlings-
märkte und Koffermessen durch 
und engagieren sich bei vielen Bene-
fizveranstaltungen als treue Sponso-
ren. Herzlichen Dank auch dafür.

Lesen Sie die Zeitung aufmerksam 
durch und informieren Sie sich, was 
im Gewerbe in Ihrer Umgebung so 
alles passiert.

Urs Remund
Präsident Gewerbeverband 
Bezirk Bülach

Arbeitgeber sind skeptisch
Allerdings: Eine Studie aus dem Jahr 
2024 zeigt, dass Arbeitgeber mehr 
tun könnten: Laut einer breit ange-
legten Untersuchung von Swiss Life 
sind nur 40 Prozent der 1000 befrag-
ten Unternehmen klar bereit, Perso-
nen ab 55 neu einzustellen, weitere 
38 Prozent ziehen dies immerhin in 
Betracht. Tatsächlich entfallen jedoch 
lediglich 8 Prozent der Neueinstel-
lungen auf diese Altersgruppe. Nur 
jeder fünfte Betrieb betrachtet ältere 
Mitarbeitende zudem als wirksames 
Mittel gegen den Fachkräftemangel. 
Stattdessen dominieren Vorbehalte: 
hohe Lohnkosten, angeblich man-
gelnde digitale Kompetenzen oder ge-
ringere Flexibilität führen dazu, dass 
Bewerbungen Älterer oft frühzeitig 
aussortiert werden. 

Mehr Chance als Problem
Das kann Claudia Bally, Geschäftsfüh-
rerin focus50plus, nicht nachvollzie-
hen. Für sie sind ältere Mitarbeitende 
keine Herausforderung, sondern eine 
Chance. «Dank ihrer Erfahrung, Gelas-
senheit und Loyalität gelten erfahre-
ne Mitarbeitende als Erfolgsfaktor für 
Unternehmen. Anhand von Praxisbei-
spielen können wir aufzeigen, wie Ge-
nerationenvielfalt gelebt werden kann; 
darunter finden sich auch Beispiele 
von Mitarbeitenden, die über das Re-
ferenzalter hinaus arbeiten», sagt sie. 

Die Plattform focus50plus fördere 
generationenfreundliche Unterneh-
menskulturen, sichere Erfahrungs-
wissen, stärke die Zusammenarbeit 
und begegne dem demografischen 
Wandel zukunftsorientiert. «Wir den-

ken das Altersbild in der Arbeitswelt 
neu; Unternehmen erkennen den 
Wert von erfahrenen Mitarbeiten-
den – nicht trotz, sondern dank ihres 
Alters. Daraus entstehen konkrete 
Impulse für Unternehmen, Mitarbei-
tende und eine generationengerechte 
Arbeitskultur», ergänzt Bally.

In der öffentlichen Meinung und den 
Medien gelten ältere Mitarbeitende 
oft als Aussenseiter: zu teuer, aussor-
tiert oder nicht mehr marktgerecht. 
Die Praxis zeigt ein anderes Bild: Rich-
tig eingesetzt, sind sie mit Erfahrung, 
Loyalität und Fachwissen ein Gewinn 
für Unternehmen. Ein Umdenken auf 
beiden Seiten ist dafür allerdings die 
Voraussetzung. 
Text: Gerold Brütsch-Prévôt
 Bild: Canva AI

Meinung

«Interessiert mich nicht»
Die «Grossen» der Welt machen es vor: 
Regeln sind da, um gebrochen zu wer-
den. Das könnte man noch damit ab-
tun, dass es die kriminellen Energien 
einzelner Protagonisten an der Spitze 
von Diktaturen, Anarchien oder De-
mokratien sind, um Machtansprüche 
durchzusetzen. Bei Letzterem vertrau-
en wir darauf, dass Verfassung, Gesetze 
und Institutionen als Korrektiv wirken, 
um der Willkür Einzelner Einhalt zu ge-
bieten. Die in der Gesellschaft gelten-
den moralischen und ethischen Werte 
sollen so geschützt und umgesetzt 
werden. Dazu gehören etwa Vertrauen, 
Ehrlichkeit, Anstand, Respekt, Zuver-
lässigkeit und so weiter. Abmachun-
gen und Verträge, ob schriftlich oder 
mündlich, sollen gelten, privat und 
geschäftlich. Doch die Realität ist eine 
andere, auch in unserem viel (selbst) 
gelobten Land. Was das Führungsper-
sonal kann, können wir doch auch: 

Regeln brechen, Gesetze missachten, 
Vorschriften umgehen und tricksen, 
um des eigenen Vorteils willen – alles 
kein Problem. Dieses Verhalten nimmt 
in unserer verwöhnten Wohlstands-
gesellschaft immer mehr überhand, 
es wird zum Alltag. Das Perfide daran 
ist, dass sich kaum jemand daran zu 
stören scheint, Hauptsache, die per-
sönliche Welt stimmt. Offensichtliche 
Unregelmässigkeiten und Verfehlun-
gen werden allenfalls achselzuckend 
zur Kenntnis genommen, die Lösung 
der Probleme den verwaltenden Be-
hörden und der überforderten Justiz 
überlassen. Die Gesellschaft hat Wich-
tigeres zu tun, als sich um die Werte-
haltung zu kümmern: Job, Freizeit, So-
cial Media und die Work-Life-Balance 
bestimmen das Verhalten, da hat das 
Engagement für Recht und Ordnung 
in unserer demokratisch geprägten 
Welt keinen Platz. Inkompetenz und 

Interesselosigkeit sind allerorten fest-
zustellen, Zuschauen statt Handeln 
ist der bequeme Weg, um Aufgaben 
und Probleme zu lösen. Andere und 
der Staat werden es schon richten, 
jammern und reklamieren geht dann 
aber schon. Gewerbe und Handwerk 
sind auch von dieser Entwicklung be-
troffen, sowohl im Markt als auch im 
Betrieb, und sie sind zusehends auf 
sich allein gestellt. Unter anderem, weil 
staatliche Unternehmen immer mehr 
gut funktionierende KMU überneh-
men und dann dem privaten Gewerbe 
Aufträge und Arbeitskräfte wegneh-
men. Die Politik, vorab die sogenann-
ten bürgerlichen Parteien, schert sich 
leider wenig darum, ein mediales laues 
Lüftchen in einer Verlautbarung ist das 
Höchste der Gefühle. Das ist, mit Ver-
laub gesagt, eine Schande.

Text: Oskar Gut



Hörgeräte Hustig    Kasernenstrasse 8    CH-8180 Bülach
T 044 201 00 08   info@hustig.ch   www.hustig.ch

H Ö R G E R Ä T E  HUSTIG

Ihre persönliche Beratung 
rund ums gute Hören und Verstehen.  

Für Kinder und Erwachsene.

Getragen von

MEHR TIEFGANG
X klare Führung
X gesunde Finanzen
X lebendiges Zentrum
X starkes Gewerbe
X zweckmässige Infrastruktur

www.andrea-spycher.ch

am 14. Juni 2026 als

STADTPRÄSIDENTIN 
von BÜLACH
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Berufliche Vorsorge

Alvoso Pensionskasse bietet indivi-
duelle und flexible Gestaltung von 
Vorsorgeplänen in der Beruflichen 
Vorsorge BVG

Der Wettbewerb um gut ausgebilde-
te Fachkräfte hat zugenommen und 
dementsprechend die Erwartungen 
der Arbeitnehmenden an die Anstel-
lungsbedingungen. Zugleich ist in den 
letzten Jahren der Anteil der Teilzeit-
beschäftigung stark gestiegen. In der 
Auswahl des zukünftigen Arbeitgebers 
sind für Arbeitnehmende zunehmend 
auch die versicherten Leistungen in 
der beruflichen Vorsorge wichtig. Be-
reits heute haben die Arbeitgeber die 
Möglichkeit, ihre Mitarbeitenden frei-
willig, abweichend vom gesetzlichen 
Minimum, in individuell ausgearbeite-
ten Vorsorgeplänen besser zu stellen. 

Möglichkeiten liegen beispielsweise in 
der Erhöhung des versicherten  Lohnes 
durch die Reduktion oder sogar gänz-
liche Streichung des Koordinations-
abzugs. Für Teilzeitbeschäftigte kann 
der Koordinationsabzug an den Be-
schäftigungsgrad angepasst werden. 
Zusätzlich können Lohnbestandteile 
über CHF 90 720 (max. gesetzlicher 
BVG-Lohn) versichert werden.

Ein weiterer Ansatz besteht darin, die 
Prozentsätze für die Sparbeiträge über 
die gesetzlichen Prozentsätze (alters-
abhängig 7%, 10%, 15% und 18%) hin-
aus zu erhöhen. Diese Sparbeiträge 
werden den einzelnen Mitarbeitenden 
auf ihr persönliches Altersguthaben 
gutgeschrieben und sind die Basis für 
die Altersrente und/oder den Kapital-
bezug im Pensionierungsalter. Leider 
werden diese Abzüge verbreitet noch 
als «Steuer» und nicht als persönliche 
Ersparnis für das Alter gesehen.

Neben Verbesserungen des versicher-
ten Lohnes und einer verbesserten 
Sparquote für das Altersguthaben gibt 
es diverse weitere Optionen, die Risiko-
leistungen für den Fall einer Invalidität 
oder eines Todesfalls vor dem Pensio-
nierungsalter anzupassen. Eine höhere 
Invaliditätsrente, Ehepaar-/Partnerren-
te und zusätzliche Todesfallkapitalien 
können so freiwillig versichert werden.

Diese freiwilligen Leistungserhöhun-
gen können für einzelne Mitarbeiter-
Gruppen wie beispielsweise Kader, 
Personal etc. in unterschiedlichen Vor-
sorgeplänen definiert und umgesetzt 
werden. Abhängig von der Unterneh-
menssituation und -entwicklung er-

Alvoso Pensionskasse – Individuelle Vorsorgepläne 
führen zu höherer Arbeitgeber Attraktivität

stellt die Alvoso Pensionskasse massge-
schneiderte Vorsorgepläne und kann 
diese jederzeit an die Unternehmens-
entwicklung anpassen.

Einen Hinweis, welche Anpassungs-
möglichkeiten gleichzeitig die Attrakti-
vität als Arbeitgeber positiv beeinflus-
sen können wie auch die Altersvorsorge 
der Mitarbeitenden, beschreibt die Al-
voso im Merkblatt «Steigerung Arbeit-
geber-Attraktivität» unter: 
www.alvoso-pensionskasse.ch/
infocenter/arbeitgeber/
meldungen-merblaetter.

Das Alvoso Team steht Ihnen für eine 
unverbindliche Analyse bestehender 
Vorsorgepläne und eine persönliche 
Beratung immer gerne zur Verfügung. 
Ziel ist es, massgeschneiderte Lösun-
gen für die aktuelle Unternehmens-si-
tuation unter Berücksichtigung einer 
optimalen Kosteneffizienz aufzuzeigen. 

Alvoso, persönlich, individuell und 
transparent

Ab 1. Januar 2026 gelten die bisherigen 
Grenzbeträge in der beruflichen Vor-
sorge BVG

–  Eintrittsschwelle: CHF 22 680 
(Start der Versicherungspflicht)

–  Koordinationsabzug: CHF 26 460
–  BVG-Lohnmaximum: CHF 90 720

Autor/Bild(er): Fionaarts.ch

Kontakt: Daniel Ryf, Geschäftsführung

Geschäftsführer Alvoso Pensionskasse 
(Daniel Ryf)

Weitere Informationen

Alvoso Pensionskasse
Zürcherstrasse 104
8952 Schlieren
Tel. 043 444 6 444
info@alvoso-pensionskasse.ch
www.alvoso-pensionskasse.ch



Kunstschmiede  Metallbau Schlosserei

Kunstschlosserei AG               8181 Höri

kunstschlosserei.ch

BLUMEN REMUND
G a r t e n b a u  ·  G a r t e n p f l e G e  ·  G a r t e n G e s t a l t u n G e n

Tel. 044 830 09 45
Fax 044 830 09 46

 
blumen.remund@bluewin.ch

www.blumen-remund.ch
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Generalversammlung Neue Mitglieder im Gewerbeverein

Rückblick auf die 
33. Generalversammlung 
des Gewerbevereins Höri
Die 33. ordentliche Generalversam-
mlung des Gewerbe ver eins Höri 
fand am 19. März 2026 in den Räum-
lichkeiten der Stiftung Wisli in 
Bülach statt. Nach einem Apéro er-
öffnete der Vorstand pünktlich um 
19.00 Uhr den offiziellen Teil der 
Versammlung.

Ein Schwerpunkt der diesjährigen 
GV lag auf den personellen Ver-
änderungen. Im Vorstand wurde 
Bruno  Podetti  im Ressort Admi-
nistration / IT bestätigt. Neu in den 
Vorstand gewählt wurden Nitharsa-
na Srividdunupathy (Events), Renata 
Lupsic (Social Media / Marketing), Urs 
Buchli (Aktuar) sowie Marc Flückiger 
(Kassier). Bei den Revisoren wurden 
Timm Huber und Joel Gugerli für ihre 
letzte Amtsperiode bestätigt. Zusätz-
lich wurde Peter M. Hiltebrand als 
Ersatzrevisor gewählt.

Ein weiterer Höhepunkt war die Prä-
sentation des neuen «Forums Züri-
Unterland», einer gemeinsamen In-
itiative von bülachSTADT, Gewerbe 
Bülach und dem Gewerbeverein Höri. 
Ziel des Forums ist es, den Austausch 
zwischen regionalen Unternehmen, 
Institutionen und Persönlichkeiten 
zu fördern und eine Plattform für Ver-
netzung und gemeinsame Projekte 
zu schaffen. Die erste Veranstaltung 
findet am 23. September 2026 statt.

Im Anschluss an den offiziellen Teil 
wurde den Teilnehmenden ein Abend-
essen serviert, das den Anlass in ange-
nehmer Atmosphäre abrundete.

Der Gewerbeverein Höri dankt allen 
Mitgliedern für ihre Teilnahme und 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
blickt zuversichtlich auf das Vereins-
jahr 2026.

My Cooking Room – 
Kulinarische Teamevents 
mit Erlebnischarakter
My Cooking Room verbindet die 
Vielfalt der tamilischen Kochkunst 
mit modernen Eventformaten für 
Unternehmen. Als regional veran-
kertes Unternehmen bieten wir den 
idealen Rahmen für Firmenfeiern, 
Jubiläumsanlässe, Teambuilding-Work-
shops, After-Work-Events, Projektab-
schlüsse sowie Feiern jeder Art.

Gemeinsames Kochen schafft Begeg-
nung, stärkt den Teamgeist und för-
dert Kommunikation auf natürliche 
Weise. In entspannter Atmosphäre 
erleben Teams die Welt der Gewürze, 
bereiten authentische Gerichte zu 
und geniessen ein besonderes kuli-
narisches Erlebnis – fernab vom ge-
wohnten Arbeitsumfeld.

Unsere Events werden individuell 
gestaltet und eignen sich für Gruppen 
von 8 bis 50 Personen. Professionelle 
Betreuung, moderne Infrastruktur 
und persönliche Atmosphäre sorgen 
dafür, dass jeder Anlass einzigartig 
wird.

My Cooking Room – mehr als 
ein Firmenevent. Ein Erlebnis, 
das verbindet.

Foto: Nitharsana Srividdunupathy, 
Inhaberin

My Cooking Room 
by Mother & Daughter
8181 Höri

+41 79 544 99 37
info@mycookingroom.ch 
www.mycookingroom.ch



IMMOBILIENMANAGEMENT · VERMARKTUNG · BEWIRTSCHAFTUNG

Ihre Adresse für Immobilien.
kit.ch

Keller Immobilien-Treuhand AG 
Kirchstrasse 1 · Wallisellen · kit@kit.ch
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Sonnenschutz
Reparatur- &
Montageservice

Rolf Meli
Geerenstrasse 9
8304 Wallisellen
Mobile 079 236 45 16

Sonnenstoren · Rollladen · Lamellenstoren
Fensterladen · Insektenschutz

info@meliroll.ch

Seit über 55 Jahren und
3 Generationen
Ihr Ansprechpartner für
Auto • Motorrad • Roller

Offizieller Vertreter von:
Opfikonerstrasse 61
8304 Wallisellen
garagemeyerag.ch
+41 44 830 28 07
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Publireportage

Epicurea GmbH – wenn Balance zu Begegnung wird
Oft wird auf Quantität statt auf Sorg-
falt gesetzt. Unsere Philosophie ba-
siert auf dem Gegenteil: der Balance. 
Wir bieten Catering nach Mass, bei 
dem Qualität über Masse siegt. Wir 
bringen nicht einfach nur Essen – wir 
schaffen das Gleichgewicht zwischen 
Glas und Teller.

Eine Reise der Sinne 
und Kontaminationen
Catering bedeutet für uns bei Epicurea 
niemals nur «Verpflegung». Es ist eine 
Erzählung, die verschiedene Ebenen 
verbindet:

–  Durchdachte Kombinationen: Dank 
unserer Erfahrung als Sommeliers 
findet jedes Gericht seinen idealen 
Begleiter im Glas.

–  Geschichten der Produzenten: Wir 
lieben es zu erzählen, wer hinter 
einem Etikett oder einer Zutat 
steckt, und dem Genuss ein Gesicht 
zu geben.

–  Kreative Einflüsse: Die italienische 
Küche ist unser Herzstück, aber wir 
lassen sie elegant mit Aromen aus 
Spanien, Südamerika oder Asien 
verschmelzen.

Leidenschaft. Balance. Geschichten, 
die man schmecken kann. Es gibt Be-
gegnungen, die bei einem Glas Wein 
beginnen und sich zu etwas Grösse-
rem entwickeln. Für uns von Epicurea 
war genau das der Anfang: Unsere 
gemeinsame Ausbildung als Somme-
liers hat uns zusammengeführt und 
die Basis für unser Unternehmen 
geschaffen, mit dem wir nun stolzes 
Mitglied im Gewerbeverein Höri sind.

Für uns sind die Anlässe des Gewer-
bevereins der ideale Ort, um neue 
Verbindungen zu knüpfen: zuzuhö-
ren, die Unternehmen in der Region 
kennenzulernen und herauszufinden, 
was sie einzigartig macht. Wir sind 
überzeugt, dass gutes Essen und Wein 
das ideale Bindeglied sind, um aus ei-
nem einfachen Gespräch eine dauer-
hafte Beziehung entstehen zu lassen.

Die Kunst des Masses: 
«Nicht zu viel, aber dafür gut»
In unserer Arbeit als Catering-Partner 
hören wir oft eine ähnliche Heraus-
forderung: 
«Wir möchten für unseren Event etwas 
Besonderes bieten, aber es soll kein un-
persönliches Buffet sein, sondern von 
Anfang bis Ende harmonisch wirken.» 

Marco Polesello 
und Luiis Franceschi
Epicurea GmbH
Bannhaldenstrasse 3
8180 Bülach
+41 44 324 69 67
www.epicurea.ch
info@epicurea.ch

Wir freuen uns darauf, diesen Geist 
der Ausgewogenheit und Entdeckung 
in den Gewerbeverein Höri einzu-
bringen. Epicurea ist für uns nicht 
nur eine Dienstleistung, sondern die 
natürliche Fortsetzung der Freude am 
Zusammensein und am Netzwerken.

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich 
kennenzulernen und bei den nächs-
ten Gelegenheiten gemeinsam anzu-
stossen!



24-Stunden Pannen- und Unfalldienst vom Motorrad bis zum Doppelgelenkbus
Mietwagenstation  |  Eigene Reparaturwerkstatt

Wallisellen Hertistrasse 26, 8304 Wallisellen
Zürich Hohlstrasse 419, 8003 Zürich

0848 77 99 99  |  info@autohilfe.ch  |  www.autohilfe.ch

DER NEUE 
eDELIVER 7

VOLLELEKTRISCH MIT BIS 
ZU 1‘125 KG NUTZLAST AB 
CHF 44‘400.–

Maxus eDeliver 7, L1, 77 kWh, 150 kW (204 
PS), Kombinierter Verbrauch in kWh/100 km: 
ab 26.9, Kombinierte CO2-Emissionen: 0 g.  
Katalogpreis: CHF 44‘400.–, Preise exkl. MwSt.

GÖTZ ELEKTRO AG

HÖRI
T 044 864 82 82

www.goetz-elektro.ch

ZÜRICH
T 044 362 86 35

EMBRACH
T 044 865 47 80

GÖTZ BRINGT SPANNUNG ...
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Generalversammlung

Erfolgreiches Vereinsjahr der Gewerbler
Der Gewerbeverein Wallisellen darf 
auf ein aktives, engagiertes und er-
folgreiches Jahr zurückblicken.

Schon der Aufmarsch der Gewerbler 
zu ihrer 110. Generalversammlung 
demonstrierte die Geschlossenheit 
und die gemeinsame Interessenlage 
der Gewerbetreibenden in Wallisel-
len. Mit 119 Teilnehmenden schufen 
sie einen neuen Rekord, was auch 
die Zunahme bei der Mitgliederzahl 
spiegelt. Auffällig war auch, dass sehr 
viele neue, junge Gesichter unter den 
Teilnehmenden auszumachen waren, 
was beweist, dass der Verein auch un-
ter der jüngeren Generation der Ge-
werbetreibenden beliebt ist. 

Präsenz und Engagement
Dazu verholfen haben sicher auch 
die Präsenz und das Engagement des 
Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr. 
Sei es mit der aktiven Teilnahme am 
Stadtfest und dem darin integrierten 
Gewerbemarkt, dem Engagement im 
Abstimmungsprozess der BZO im 
April 2025 oder noch sehr aktuell bei 
den Behördenwahlen als Mitglied bei 
der Allianz «4 Gewinnt». In all diesen 
Engagements haben sie ihre Anliegen 
als Gewerbetreibende in der Stadt ver-
treten und sich für praktikable Rah-
menbedingungen hinsichtlich ihrer 
Tätigkeiten eingesetzt. «Von dem 
nun mehrheitlich bürgerlich gepräg-
ten Stadtrat erwarten wir denn auch 
entsprechende positive Signale und 
Unterstützung in unseren Anliegen», 
meinte Vereinspräsident Andreas 
Bollier. Auch im Vorfeld der bevor-
stehenden Abstimmung des BZO-Pa-
kets 2 im Juni werden sich die Vereins-
vertreter nochmals für ihre Anliegen 
einsetzen. Dabei geht es um die Themen 
Industriezone, Grünflächenziffer, Park-
platzerhalt und Baumerhalt und 
Baumförderung. Zudem wird auch die 

Definition der Quartiererhaltungszo-
ne infrage gestellt. Auch die anderen 
Veranstaltungen des Vereins prägten 
das Vereinsjahr. Als Highlight ist si-
cher der Generationenausflug auf den 
Hasenstrick zu erwähnen, an dem 
über 170 Seniorinnen und Senioren 
teilnahmen. Ebenso war der Berufser-
kundungstag von Erfolg gekrönt. 129 
Schülerinnen und Schüler nahmen an 
201 Schnupperplätzen in 38 Berufen 
bei 26 Firmen teil. Auch konnten wie-
derum drei beste Lernende prämiert 
und den Lernendenpreis mit einem 
Diplom und einem finanziellen Zu-
stupf entgegennehmen. Zudem konn-
te der Verein 23 neue Vereinsmitglie-
der begrüssen, was zu einem neuen 
Mitgliederbestand von 214 führt. Der 
Vorstand wurde in seiner aktuellen 
Zusammensetzung bestätigt und ihm 
auch Décharge erteilt.

Finanzielles
Aufgrund der etwas höheren Aus-
gaben beim Frühlingsmarkt, beim 
Stadtfest und dem Businessevent, 
resultierte die Jahresrechnung mit 

einem kleinen Tausenderbetrag im 
Minus. Das Budget wurde mit einem 
um 20 Franken erhöhten Mitglieder-
beitrag sowie aufgrund eines Antrags 
für einen Posten im Zusammenhang-
mit dem Engagement in der Taskforce 
BZO in der ähnlichen Grössenord-
nung wie die obige Rechnung ange-
nommen. Zum Schluss überbrachten 
Urs Remund als Präsident des Bezirks-
gewerbeverbands Bülach und Werner 
Scherrer, Präsident des KMU- und 
Gewerbeverbands Kanton Zürich die 
Grüsse ihrer Verbände. Dabei lobten 
sie das grosse Engagement der Wal-
liseller bei politischen Anliegen und 
der damit verbundenen Wahrneh-
mung der Interessen des Gewerbes. 

KI und das Gewerbe
Beim anschliessenden Nachtessen 
war bei den Gewerbler auch künstli-
che Intelligenz (KI) ein Thema. Dabei 
war der Tenor, dass sich die Vertre-
ter der handwerklichen Berufe – im 
Gegensatz zu den reinen Büroberu-
fen – keine grossen Sorgen machen 
müssten. Denn KI kann beispielsweise 

keine Maurerkelle, keinen Schrauben-
zieher oder eine Lavabo-Installation 
ersetzen. Sie sehen eher noch das Po-
sitive, vor allem in der Administrati-
on, in der Planung oder in der Unter-
stützung bei Projekten. Da könne KI 
helfen, wenn man es geschickt nutze 
und es nicht scheue. Ihre Devise heisst 
deshalb pragmatisch: «Dran bleiben 
und das Beste daraus machen.»

Text und Bild: Edgar Eberhard
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Eglisauer Gewerbeschau 2026

Starker Auftritt des lokalen Gewerbes in Eglisau
Die 20. Eglisauer Gewerbeschau ist 
Geschichte. Am 11. und 12. April 
2026 öffneten 16 lokale Betriebe an 
der Zürcherstrasse und in den um-
liegenden Gebieten Oberseglingen, 
Bahnhof und Mineralquelle ihre 
Türen. OK-Präsident Thomas Lee, 
Lee Sanitär AG, zieht Bilanz.

Thomas Lee, wie fällt die erste  
Bilanz der 20. Gewerbeschau aus?
Der Gästeaufmarsch war äusserst er-
freulich. Einzelne Festbeizli waren 
zwischenzeitig bis auf den letzten 
Platz besetzt. Insbesondere der eher 
trübe Sonntag hat unsere Erwartun-
gen übertroffen. Wir durften viele 
Interessierte beraten, konnten inter-
essante, teils langjährige Kundenkon-
takte auffrischen und ebenso viele 
Kontakte neu knüpfen.

Was kam besonders gut bei den  
Besucherinnen und Besuchern an?
Da kann ich vor allem aus unserer 
Sicht sprechen. Die auf dem Vorplatz 
installierte Badewanne mit funktio-
nierender Kopfbrause war bereits bei 
den Testläufen in der Woche vor der 
Eglisauer Gewerbeschau in aller Leute 
Munde – Wasser ist und bleibt ein fas-
zinierendes Element, trotz oder viel-
leicht gerade wegen der zunehmend 
digitalisierten Welt. Die Gäste schät-
zen auch das reichhaltige kulinarische 
Angebot der teilnehmenden Betriebe 

sowie das beliebte «Rössli-Tram», mit 
welchem die Besucherinnen und Be-
sucher bequem von Haltestelle zu 
Haltestelle chauffiert wurden.

Wie würdest du die  
Konsumstimmung beurteilen?
Die eher negative mediale Bericht-
erstattung über das derzeitige Welt-
geschehen irritiert viele völlig zurecht 
nicht – sie planen nun rechtzeitig ihre 
nächsten Investitionen. Investitionen 
wie zum Beispiel Badumbauten oder 
einen neuen, energieeffizienten Was-
sererwärmer, ein neues Auto oder 
Elektrofahrrad oder eines der neu-
esten Gartengeräte wirken sich teils 
positiv auf die Lebensqualität aus, 
vermitteln je nachdem gar ein neues 
Lebensgefühl oder erleichtern oder 
versüssen ganz einfach den Alltag.

Welche Highlights erlebten die 
Austellerinnen und Aussteller?
Die Feedbacks sind, einen Tag nach 
der Ausstellung, natürlich noch nicht 
vollständig eingetroffen. Ich gehe je-
doch sehr davon aus, dass auch die 
anderen Teilnehmenden mit den 
zwei Tagen zufrieden sein dürfen. Ein 
Highlight für mich ist der persönliche 
Kontakt zu unseren Kunden. Messbar 
ist der Erfolg eines solchen Anlasses 
letztlich an der Anzahl notierter Kon-
takte oder Gespräche – die Strahlkraft 
des Anlasses selbst wird jedoch von 

vielen Gewerblerinnen und Gewerb-
lern unterschätzt. Die gemeinsame 
Werbung mit Flyern, Plakaten, Home-
page etc. verfehlt seine Wirkung in der 
Bevölkerung nicht!

Wie sehen eure Pläne für  
die Zukunft aus?
Die alljährlich stattfindende Eglisauer 
Gewerbeschau wird kommendes Jahr 
wegen des «Egli-Fäschtes» pausieren. 
In dieser Zeit werden zahlreiche neue 
Ideen gesponnen. Auch wenn der An-
lass seit Jahren immer in ungefähr 

gleicher Form daherkommt, zeigt der 
grosse Aufmarsch der Gäste respektive 
Kundinnen und Kunden, dass er den 
Zeitgeist trifft. Die Eglisauer Gewerbe-
schau findet zwar auf der Seglinger 
Seite statt, sie steht aber, wie immer 
wieder kommuniziert, allen Eglisauer 
Betrieben offen. Uns ist wichtig, dass 
das einheimische Gewerbe mit seiner 
täglichen Initiative und Innovation 
für die Bevölkerung sichtbar und er-
lebbar ist. Bewährtes, Beliebtes beibe-
halten und Neuem gegenüber nicht 
verschlossen sein, ist die Devise.
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BGVB Präsidentenkonferenz Unternehmerznüni 

Gipfeltreffen in Eglisau Von Eglisau in die Schweiz –  
Aufbau einer authentischen Marke

Die Präsidentenkonferenz des  
Bezirksgewerbeverbands Bülach 
(BGVB) vom 26. Februar 2026 fand 
im Restaurant Rank in Eglisau statt. 
Neben weiteren Traktanden wurde 
Alex Harder, Präsident des Gewer-
bevereins Eglisau bis 2025, verab-
schiedet.
 
Der BVGB ist der Dachverband der 
zwölf Gewerbevereine im Bezirk Bü-
lach. Er zählt rund 1700 Mitglieder. 
Die Präsidenten der Ortsvereine tref-
fen sich vierteljährlich, jeweils in 
einer der Mitgliedsgemeinden. Am 
Donnerstag, 26. Februar 2026, war 
Eglisau an der Reihe. So kamen die 
meisten Teilnehmenden bei der An-
fahrt schon einmal in den Genuss des 
Erlebnisses Hardwald (die Umfahrung 
lässt grüssen). Den wahren Genuss be-
reiteten dann allerdings die sympathi-
schen Gastgeberinnen vom Rank Egli-
sau. Den Apéro mit feinen Häppchen 
und Federweissem vom Stadtberg 
offerierte der Gewerbeverein Eglisau, 
was vom Präsidenten Urs Remund 
gebührend verdankt wurde. Nach der 
Versammlung der Versammlung folg-
te das wohlschmeckende Nachtessen.

Vorstand ist erfolgreiches Farmteam
Urs Remund führte zügig durch die 
Traktanden – nicht ohne die eine 
oder andere engagierte Diskussion 

Am Unternehmerznüni vom  
11. März 2026 erzählte Christian 
Forrer, wie sich die Marke ViCAFE 
von 2010 bis heute entwickelt hat –  
und wie man sich in dieser Ge-
schichte wiederfinden kann. 

Am Anfang war eine kleine Espres-
so-Bar in einem kleinen Dorf. Chris-
tian Forrer und sein Mitbegründer 
Kurt verwirklichten damit ihre Idee: 
«Hervorragenden Kaffee mit Sorg-
falt servieren.» Was mit dem Fokus 
auf Qualität an der Untergass in 
Eglisau entstanden war, kam so gut 
an, dass sich bald auch die Quantität 
entwickelte: Heute betreibt ViCA-
FE 18 Espresso-Bars in Zürich, Basel 
und Eglisau, aus den ursprünglich 
2 Gründern wurden über 150 Mit-
arbeitende.

Seinem Versprechen treubleiben
Jeder Expansionsschritt wurde genau 
dahin geprüft, ob er zur ursprüngli-
chen Idee von ViCAFE passt. Christian 
Forrer: «Wir sind nicht gewachsen, 
weil wir einem Trend hinterherge-
rannt sind, sondern weil wir unserem 
Versprechen treugeblieben sind. Bei 
jedem neuen Standort, bei jedem Per-
sonalentscheid fragen wir uns: Passt 
das zu dem, was wir sind?» Das be-
dingt, dass ViCAFE eine klare, leicht 
verständliche Philosophie hat, wo-
raus sich die Marke ergibt. Diese be-
steht einerseits aus Logo und Farben, 
Interieur, Kleidung etc. aber vor allem 
aus dem Versprechen, den Werten 
und der Geschichte. 

zuzulassen. Unter Wahlen wurde Beat 
Kuhn, Mitarbeiter der Zürcher Kanto-
nalbank, einstimmig als Nachfolger 
von Raphael Alves zum neuen Kassier 
gewählt. Urs Remund bezeichnete den 
Vorstand als eine Art erfolgreiches 
Farmteam – die Mitglieder werden 
gewählt, sammeln ihre Erfahrungen 
und wenn sie an ihrem Job gewachsen 
sind, ziehen sie weiter. Nachwuchsför-
derung par excellence!

Nachwuchs beim Eglisauer Vorstand
Erfolgreiche Nachfolgen verzeichnet 
auch der Gewerbeverein Eglisau. Urs 
Remund verabschiedete Alex Harder 
nach sieben Jahren als Präsident und 
begrüsste Stefano Recca als neuen 
Präsidenten. Diese Verabschiedung 
findet traditionsgemäss im Jahr nach 
der Amtsübergabe statt. Urs Remund 
wies bei seinem Dank auf die Bedeu-
tung der Freiwilligenarbeit auf lokaler 
Ebene hin und verdankte Alex Harders 
Einsatz. Der Vorstand des Gewerbe-
vereins Eglisau verzeichnet seit seiner  
GV vom 20. Februar 2026 weiteren 
Nachwuchs: Susanne Ruder, Ruder- 
Locher Architekten GmbH, über-
nimmt die Aufgaben von Fabienne 
Ofner als Aktuarin und Andrea Meier, 
Leiterin Bevölkerungsdienste und  
Sicherheit bei der Gemeinde Eglisau, 
ist die Nachfolgerin von Bea Liechti, 
Events. 

Vertrauen und Partnerschaft
Damit die Marke ViCAFE authentisch 
gelebt werden kann, müssen alle 
Akteure, von der Kaffeeplantage bis 
zur Tasse, deren Werte vertreten. Für 
Christian Forrer bedeutet das: «Wir 
besuchen jede Kaffeeplantage, mit der 
wir arbeiten, regelmässig und bauen 
langfristige Beziehungen zu den Bau-
ern auf.» ViCAFE kennt nicht nur die 
Produkte seiner Lieferanten, sondern 
auch deren Herausforderungen, in-
dividuellen oder familiären Situatio-
nen, Wünsche und Ziele. Im Gegen-
zug bezahlt ViCAFE fair, arbeitet mit 
langfristigen Verträgen und unter-
stützt Verbesserungen vor Ort: «Das 
ist nicht Wohltätigkeit, sondern Part-
nerschaft.» Eine weitere Partnerschaft 
entsteht durch die Zusammenarbeit 
mit lokalen Handwerkern. Das zahlt 
sich aus – der Umbau des Flagship-
Stores in Zürich ging unter enormem 
Zeitdruck und auf engstem Raum  
ohne Probleme über die Bühne.

Authentizität ist  
eine Geschäftsstrategie
Zusammenfassend hält Christian For-
rer die wesentlichen Punkte fest: Wis-
sen, wer man ist und dabeibleiben, in 
Beziehungen investieren, langfristig 
Denken. Die Folgerung daraus: Au-
thentizität ist keine Marketingstrate-
gie, sondern eine gelebte Geschäfts-
strategie. «Das ist der Unterschied 
zwischen Marken, die verschwinden, 
und solchen, die bleiben – und als ge-
sunde Unternehmen ihre Geschichte 
weiterschreiben.» 

Urs Remund mit Alex Harder (ehemaliger) und Stefano Recca  
(neuer Präsident Gewerbeverein Eglisau).
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Jubiläum

80 Jahre alt und kein bisschen müde
Dieses Jahr feiert der Gewerbever-
ein Kloten ein besonderes Jubiläum: 
80 Jahre Engagement und gemein-
samer Erfolg! Dahinter stehen Men-
schen, Geschichten und Heraus-
forderungen, die der Verein zu dem 
gemacht haben, was er heute ist.

An der Generalversammlung des Ge-
werbevereins Kloten vom 16. April 2026 
wurde das 80-jährige Bestehen des 
Vereins gefeiert. Ein grosser Dank ge-
bührt den damaligen Initianten und 
Gründungsmitgliedern. Sie haben das 
längst bestehende Bedürfnis von Zu-
sammengehörigkeit der damaligen Ge-
werbetreibenden umgesetzt und den 
Verein am 19. März 1946 gegründet.

Beim Durchstöbern im Archiv wurden 
unter anderem Berichte und Protokol-
le der Gründerversammlung sowie ei-
nige Schriften und Fotos entdeckt. Ein 
Auszug davon haben die Vereinsmit-
glieder mit der Einladung zur GV er-
halten. Interessant war unter anderem 
die Information über die erste Klote-
ner Gewerbeausstellung. Sie wurde in 
Form einer Weihnachts-Ausstellung 

im damaligen Gasthof «Zum Wilden 
Mann» vom 23. bis 28. November 1949 
durchgeführt. 

Gemäss Ausstellerverzeichnis hatten 
25 Gewerbetreibende einen Stand-
platz. Die Budgetierung verzeichnete 
Einnahmen von total Fr. 5000.–, da-
von unter anderem für Standgelder 
(100m2 à Fr. 30.–) und Eintritte (2000 
à Fr. 0.50).

Die Ausgaben wurden ebenfalls mit 
Fr. 5000.– budgetiert. Sie beinhalteten 
Baukosten (Fr. 3200.–), Wache (Fr. 60.–), 
Kindertag (Fr. 280.–) und Heizung/
Reinigung (Fr. 100.–).

Ein grosses Dankeschön gilt allen Ge-
werbetreibenden, die den Verein seit-
her begleiten und die Treue gehalten 
haben. Auch der Klotener Stadtrat ist 
im Gewerbe stets gut vertreten gewe-

sen. Als Wertschätzung für die lang-
jährige Treue hat der Gewerbeverein 
Kloten die gesamten Kosten für Apéro 
und Nachtessen an der Generalver-
sammlung 2026 übernommen.

Text: Claudia Sigrist
Bilder: zvg
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Gewerbelunch

Zimmer mit optimaler Platzausnützung
Das Zleep Hotel Zürich-Kloten ist 
Neumitglied im Gewerbeverein. 
Die Zimmer sind einladend, haben 
Aussicht auf das Stadtzentrum und 
sind teils mit einer multifunktio-
nalen Badezimmertür ausgestattet. 
Während einer Führung erhielten 
die Vereinsmitglieder einen Ein-
blick in einige Zimmer.

Reger Betrieb herrscht in der Lobby 
im skandinavischen Design des Zleep 
Hotels an der Bahnhofstrasse 7. Rico 
Zindel ist CEO der Säntis Home AG, 
welche das Zleep Hotel Zürich-Kloten 
als Franchisenehmerin führt. Er be-
grüsst die Gäste und erzählt von der 
Eröffnung des Hotels im Juli 2024. 
Es sei, zusammen mit einem Hotel 
in Lausanne, schweizweit das zwei-
te der Kette. Zleep Hotels wurde vor 
20 Jahren in Kopenhagen gegründet. 
Nebst in der Schweiz, gibt es sie auch 
in Prag, Madrid, Frankfurt und Ham-
burg. «Es ist schön, Teil des Gewerbe-

vereins Klotens zu sein», betont der 
Geschäftsmann und lädt die Besu-
cher zur Führung ein.

In zwei Gruppen aufgeteilt, begeben 
sich die Gäste in den fünften Stock 
des Hotels. Dort heisst sie ein Flur 
in ansprechenden Warmtönen wil-
kommen. Die Zimmer sind schlicht 
und mit erdigen Farben eingerichtet. 
Wände mit hellem Buchenholz und 
Stühle mit Echtleder ausstaffiert. 
Steht man an einer Fensterfront, 
begeistert ein grandioser Ausblick 
auf das Zentrum von Kloten. «Dank 
Dreifachverglasung ist kein Lärm zu 
hören», informiert Pavinee Schnei-
der, Head of Sales & Distribution des 
Hotels. Sie öffnet die Türen zu Einzel-, 
Doppel- und Familienzimmer. Letz-
teres mit einer Verbindungstür.

Besondere Aufmerksamkeit erregt 
eine Badezimmertür, welche zu-
gleich, wenn man sie weit genug 

öffnet, auch die Tür für die dahin-
terliegende Dusche darstellt. «Sehr 
durchdacht und eine optimale Platz-
ausnützung», staunt Willi Bühler, 
Wohnbaugenossenschaft Holberg 
und Gemeinderat Kloten. In einem 
Doppelzimmer testen Besucher die 
einladenden Sessel neben einer Fens-
terfront. «Sehr bequem», bestätigt 
Roman Specogna von SI Specogna 
Immobilien AG fröhlich. 

Nach dem Rundgang begeben sich 
die Gäste per Lift oder zu Fuss wie-
der in die Hotellobby. Während dem 
Abstieg im Treppenhaus betont Rolf 
Schnyder von Wintsch-Tonercote AG 
erstaunt: «Ich hätte nie gedacht, dass 
das Hotel Zleep so gross ist!» Er habe 
höchstens 50 statt 90 Zimmer er-
wartet. Im Erdgeschoss nehmen die  

Vereinsmitglieder an den zahlrei-
chen Tischen Platz und geniessen ein 
feines Raclette. Fazit der Besichtigung 
von Jan Demuth und Leon Nägeli, 
beide von Bau und Handelskontor 
GmbH: «Die Führung war spannend 
und die Zimmer sehen cool aus.»

Text und Fotos: Claudia Sigrist

Zleep Hotel  
Zürich-Kloten
Bahnhofstrasse 7
Kloten 

044 545 14 70
info@zleep-kloten.ch
www.zleep.com

Präsident Max Eberhard begrüsst die Gewerbevereins-Mitglieder

Rico Zindel, CEO Säntis Home AG  
und Säntis Gastronomie AG

Fabian Distel,  
top-versichert.ch GmbH

Roman Specogna,  
SI Specogna Immobilien AG

Willi Bühler, Wohnbaugenossenschaft  
Holberg und Tom Weber, EHC Kloten

Von links: Thomas Schneider, Max Eberhard, 
Heidi und Werner Dinkel, Sandra Eberhard



Montag-Freitag: 09.00-12.00/13.30-18.30
Samstag: 09.00-16.00 durchgehend offen

Parkplatz hinter dem Haus

BILGERI MÖBEL & BÖDEN 
- VIELFALT AUF 4 ETAGEN!

Dorfstrasse 34, 8302 Kloten  |  Telefon: 044 814 23 76

15%
auf alle 
Betten

Lebensraum Badezimmer entdecken und gestalten

eine Oase für mehr Lebensqualität

Generalist für individuelle Badezimmer 

Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik

Isler & Isler Isler & Isler  A A
G G 

  8302 Kloten
  Dorfstrasse 5

Tel:   043 255 40 20
www.isler-sanitaer.ch

seit 1978

Ihr Spezialist, wenn es um 
Transport, Lagerlogistik und  
Luftfracht geht.

Planzer Transport AG
Frachthof West | CH-8058 Zürich-Flughafen
T +41 44 800 19 00 | info@planzer.ch | planzer.ch
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8187 Weiach
Grubenweg 3
Tel. 044 858 24 42 l weiach@firststop.ch

8180 Bülach
Hammerstrasse 1a
Tel. 044 860 08 80      ­­­­­l buelach@firststop.ch 

8302 Kloten
Steinackerstrasse 57 
Tel. 044 814 26 66 l kloten@firststop.ch 

mit Autoservice

mit Autoservice

Sichere dir jetzt deinen 

Wunschtermin zum 

Sommerreifen Wechsel!



bm druck ag 
seebüelstrasse 36, 8185 winkel, 044 872 50 20
info@bmdruck.ch, bmdruck.ch

Druck für Unternehmen
schnell, lokal, zuverlässig und fair

Flyer, Karten, Visitenkarten, 
Geschäftsdrucksachen, und vieles mehr

Express möglich.
Persönliche Beratung.
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Lehrberufsförderung

20 Jahre Berufswerkstatt Opfikon – 
Handwerk hautnah erleben
Seit zwei Jahrzehnten öffnet die Be-
rufswerkstatt Opfikon Jugendlichen 
Türen in die Berufswelt – ein erfolg-
reiches Gemeinschaftsprojekt von 
Schule und Gewerbe.

Was 2006 im Rahmen einer Gewer-
beausstellung erstmals durchgeführt 
wurde, ist heute fester Bestandteil des 
Schuljahres an der Sekundarschule 
Halden: die Berufswerkstatt Opfikon, 
kurz BeWe. Hier treffen Jugendliche 
auf Berufsleute und entdecken Talen-
te, von denen sie gestern noch nichts 
wussten.

Rund 200 Schülerinnen und Schüler 
erleben an einem Tag über 30 Berufe 
hautnah: Sie mauern, schrauben, ko-
chen, löten oder programmieren. Der 
Funke springt schnell über – beson-
ders, wenn echte Handwerkerinnen 
und Handwerker im Klassenzimmer 
stehen. «Daraus sind schon Lehrver-
träge entstanden», sagt Werklehrer 
Dominik Escher.

Organisiert wird die BeWe vom Gewer-
be Stadt Opfikon (GSO) in Zusammen-
arbeit mit der Sekundarschule Halden 
und der Berufsintegrationsstelle Im-
pulsis. Die anhaltende Begeisterung 
zeigt: Junge Menschen gewinnen Si-
cherheit in ihrer Berufswahl, Betriebe 
finden motivierten Nachwuchs – eine 
Win-win-Situation für alle.

Mit der Berufswerkstatt engagiert sich 
der GSO seit zwanzig Jahren aktiv für 
die Lehrberufsförderung und leistet 
damit einen wertvollen Beitrag zur 
Bekämpfung des Fachkräftemangels. 
Die BeWe beweist: Handwerk hat Zu-
kunft, besonders dann, wenn man es 
selbst erleben darf.

An der BeWe lernen Jugendliche Berufe mit Kopf, Herz und Hand kennen.



CCHE Zürich AG, Industriestrasse 6, 8305 Dietlikon
+41 44 552 21 11, zuerich@cche.ch, www.cche.com
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Die Frage «Sanieren oder verkaufen?» 
betrifft mehr als das Gebäude selbst: 
Sie entscheidet über Kapitalbindung, 
Ertrag und die langfristige Vermö-
gensstrategie. 

Sanieren oder verkaufen – die 
richtige Strategie ist entscheidend
Eigentümer von älteren Mehrfami-
lienhäusern stehen häufig vor der 
Frage: Soll ich meine Liegenschaft 
umfassend sanieren oder besser jetzt 
verkaufen? Beide Wege bergen Chan-
cen und Risiken. Wer langfristig die 
beste Rendite erzielen möchte, sollte 
sich auf Zahlen, Fakten und profes-
sionelle Analysen verlassen, statt auf 
das Bauchgefühl.

Sanierung: Wert erhalten und 
Rendite sichern
Eine gezielte Modernisierung kann 
Substanz und Attraktivität des Hau-
ses nachhaltig steigern. Technische 
Massnahmen wie neue Heizungsan-
lagen oder eine Dämmung senken 
Betriebskosten und erhöhen den 
Marktwert – je nach Lage und Zu-
stand des Objekts um 10 bis 30 Pro-
zent oder mehr. Wichtig ist, dass 
Sanierungskosten und Nutzen rea-
listisch gegeneinander abgewogen 
werden. Fördermittel und steuerliche 
Vorteile können die Bilanz zusätz-
lich verbessern. Allerdings: Renova-
tionen sind zeit- und kostenintensiv 
und erfordern eine realistische Ein-
schätzung des Aufwands und mög-
licher Risiken.

Sanierung oder Verkauf des Mehrfamilienhauses? 
Die richtige Strategie für Ihre Anlageimmobilie

Verkauf: Strategische Liquidität 
statt langfristiger Kapitalbindung
In manchen Fällen ist ein Verkauf 
die wirtschaftlich sinnvollere Lö-
sung – etwa wenn die Bausubstanz 
stark sanierungsbedürftig ist, die 
Renovationskosten den möglichen 
Mehrwert übersteigen oder attrak-
tive Marktpreise locken. Auch wenn 
die Mietzinseinnahmen bereits 
weitgehend ausgeschöpft sind, kann 
eine Sanierung die Investition und 
damit verbundene Mietzinssteige-
rungen unter Umständen nur be-
grenzt ausgleichen. Ein professionell 
ermittelter Verkehrswert ist dabei 

entscheidend, um die Rendite nicht 
zu verschenken. Ein strategischer 
Verkauf kann Kapital freisetzen, das 
in renditestärkere Renditeobjekte in-
vestiert oder für die Altersvorsorge 
genutzt werden kann. 

«Eigentümer von Renditeobjekten 
sollten Sanierungen immer im Kon-
text ihrer Gesamtstrategie beurtei-
len. Nicht jede Investition erhöht 
automatisch die Rendite, manchmal 
ist der Verkauf der effizientere Kapi-
taleinsatz», sagt Martin Brüngger, 
Leiter Anlageimmobilien bei Ginesta 
Immobilien AG in Zürich.

Ob Sanierung oder Verkauf: Eine fundierte Analyse von Kosten, Marktwert und Rendite ist bei älteren Anlageimmobilien 
entscheidend für den wirtschaftlichen Erfolg.

Ginesta Immobilien AG
Dreikönigstrasse 34
8002 Zürich

Telefon 044 914 10 66
www.ginesta.ch



GrindelBoulder
Grindelstrasse 12
8303 Bassersdorf

info@grindelboulder.ch
+41 44 836 39 35
grindelboulder.ch 

facebook.com/Grindelboulder
instagram.com/grindelboulder
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Am 7. Juli 2026 findet am ZHdK Toni 
Campus in Zürich der vierte Zürcher 
KMU Innovationstag statt. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Unter-
nehmerinnen und Unternehmer aus 
kleinen und mittleren Unterneh-
men, die ihren Betrieb aktiv weiter-
entwickeln und sich mit aktuellen 
Herausforderungen und Chancen 
auseinandersetzen möchten.

Der Innovationstag bietet eine Platt-
form, um für einen Tag aus dem 
operativen Alltag auszusteigen und 
den Blick auf neue Perspektiven zu 
richten. In Referaten, Workshops und 
Vertiefungsgesprächen werden pra-
xisnahe Themen aufgegriffen, die für 
KMU heute und in Zukunft relevant 
sind. Dazu gehören unter anderem 
der Einsatz digitaler Technologien 
wie künstliche Intelligenz und Cy-
bersecurity, neue Wege zur Erschlies-
sung von Märkten und Kundengrup-
pen sowie innovative Formen der 
Zusammenarbeit und Organisation.

Weitere Schwerpunkte liegen auf der 
Gewinnung und Entwicklung von 
Fachkräften, der Finanzierung inno-
vativer Projekte sowie auf der Förde-
rung von mentaler und körperlicher 
Gesundheit im Arbeitsalltag. Die 
Teilnehmenden erhalten Einblicke 

4. Zürcher KMU Innovationstag: 
Gemeinsam zukunftsfähig: Mut 
zum Experiment!

in aktuelle Entwicklungen, lernen 
Beispiele aus der Praxis kennen und 
diskutieren konkrete Lösungsansät-
ze für ihre eigenen Unternehmen.

Ein besonderer Mehrwert des In-
novationstags liegt im direkten 
Austausch mit Expertinnen und 
Experten aus unterschiedlichen 
Fachbereichen. Sie stehen während 
der Veranstaltung für Gespräche zur 
Verfügung, teilen ihr Wissen und ge-
ben Impulse für die Umsetzung neu-
er Ideen im eigenen Betrieb.

Neben fachlichen Inputs bietet der 
Anlass auch Raum für Vernetzung 
und Dialog unter Zürcher Unterneh-
merinnen und Unternehmern. Ziel 
ist es, Erfahrungen zu teilen, von-
einander zu lernen und gemeinsam 
neue Ansätze für eine zukunftsfähi-
ge Entwicklung von KMU zu disku-
tieren.

Die Teilnahmegebühr beträgt 120 
Franken für Teilnehmende aus dem 
Kanton Zürich und 180 Franken für 
Teilnehmende aus anderen Kanto-
nen. 

Mehr Informationen  
und Anmeldung: 
www.kmu-innotag.ch

Im GrindelBoulder in Bassersdorf 
steht das Miteinander im Zentrum. 
Bouldern – Klettern auf Absprung-
höhe – wird hier als ein positiver und 
verbindender Sport gelebt, bei dem 
man zusammen die Wände hochgeht. 
Es ist die Dynamik der Gruppe, die 
einen trägt – man tüftelt gemeinsam 
an Lösungen, gibt sich Tipps und feiert 
Erfolge im Kollektiv. Diese gegenseiti-
ge Unterstützung macht die Halle zu 
einem besonderen Ort, der sich durch 
eine aussergewöhnliche Offenheit von 
anderen Boulderhallen abhebt. Ob 
Profi oder Neuling, hier begegnet man 
sich auf Augenhöhe in einer herzlichen 
Atmosphäre, die Menschen unter-
schiedlichster Art willkommen heisst 
und Vielfalt als Bereicherung versteht.

Boulder-Vibes:  
Sport trifft auf Clubsound
Diese offene und gesellige Communi-
ty-Kultur wird seit einigen Monaten 
durch ein neues Highlight ergänzt: 
Einmal im Monat verwandelt sich die 
Halle ab 20 Uhr in einen Event-Ort, in 
dem Sport und Clubkultur verschmel-
zen. Während an den Wänden geboul-
dert wird, sorgen DJs mit Techno oder 
der Inhaber selbst mit Rock- bis Metal-
Sound für tolle Stimmung. Wer nicht 
klettern möchte, geniesst die Atmo-
sphäre bei Pizza, Flammkuchen und 
kühlen Getränken an der Bar. Auch 
Anfänger sind an diesen Abenden 
willkommen und erhalten vom Team 
eine unkomplizierte Einführung. Das 
GrindelBoulder beweist so, dass eine 
Sporthalle ein lebendiger Treffpunkt 
voller positiver Energie sein kann.

Tipps
– �Die nächste GB-Techno-Boulder-Party  

findet am Freitag, 8. Mai 2026, statt.
– �Die nächste GB Rock Night – Heavy 

Metal Jukebox-Party findet am  
Freitag, 22. Mai 2026, statt.

Text: Nadja Rüegg
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Gemeinsam tüfteln und genies-
sen: GrindelBoulder Bassersdorf



DER ZÜRCHER
Hauseigentümer H V ZürichE

Anzeigenverkauf:
Der Zürcher Hauseigentümer
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Markus Turani
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Telefax 044 487 18 09
E-Mail: inserate@hev-zuerich.chGut zur Ausführung
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gartenbau – gartenpflege

Ihr Garten – Wohnzimmer im Freien
Wir planen, gestalten und pflegen
Ihren Garten

• Bau • Umänderungen
• Unterhalt • Renovation

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Kügeliloostrasse 39 | 8046 Zürich
Telefon 044 371 41 30 | Fax 044 311 91 35
Leibrächistrasse 3c, 8185 Winkel
Telefon 044 860 10 44, www.schaedeli.ch

schädeli gartenbau ag
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gartenbau – gartenpflege

Ihr Garten – Wohnzimmer im Freien
Wir planen, gestalten und pflegen
Ihren Garten

• Bau • Umänderungen
• Unterhalt • Renovation

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Kügeliloostrasse 39 | 8046 Zürich
Telefon 044 371 41 30 | Fax 044 311 91 35
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verkauf@ginesta.ch 
+41 44 910 77 33

Martin Brüngger 
Leiter Anlageimmobilien

Anlageimmobilien? 

Mehrfamilienhaus 

erfolgreich 

verkaufen

Unsere Expertise. Ihr Mehrwert.

Für alles, was 
noch kommt.

Alvoso ist die Pensionskasse, bei der Sie persönlich und individuell für Ihre 
Vorsorge und Pensionierung beraten werden. Wir sagen das nicht nur, sondern 
tun es auch. Rufen Sie uns an: 043 444 64 44. alvoso-pensionskasse.ch

BLUMEN REMUND
G a r t e n b a u  ·  G a r t e n p f l e G e  ·  G a r t e n G e s t a l t u n G e n

Tel. 044 830 09 45
Fax 044 830 09 46

 
blumen.remund@bluewin.ch

www.blumen-remund.ch
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